




Liſte
Derjenigen mehrentheils noch auf dem Lande

herumſtreichenden

Dietbs-Vandrt,
Welche

Der bey Furſtl. Sachſ. Gemeinſcsafftl. Amte Themar
pto. Furti zur Hafft gekommene und nach verfuhrter Inquiſition

ſub den 25. Aug, 1744. daſelbſt juſtificirte

Gau— Dieb
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Nicht nur umſtandlich mit Anzeige eines jeden auf
dem Lande insgemein führenden Nahmens wie auch Statur

und Mißhandlung deſeribiret ſondern auch mit
ſeinem Tode beſtarcket

Und
auf eingelangte Hoch Furſtl. Conforme

Gniödigſte Befehlige,
zum Nutzen des Publici

bekant zu machen und zum Druck zu befordern geweſen

Themar den 3z. Novembr. 1744.
Romhild gedruckt und zu finden bey Johann Georg Bruckner.
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Num. 1.
zxer Buttels Gorg heiſſe Johann Georg Schwartzmuller deſſen Vater
oo zu Ebermanſtadt im Bamberaiſchen Gerichts-Kuecht geweſen ſey lang2 Statur bleichen Geſichts/ ſchwartz-braunen kurtzen gleichen Haa

ren ungefehr 3. biß 24. Jahr alt trage ein Piſtohl bey ſich habe 1.) den Die—
terswinter Diebſtahl mit dem Berg Stophel ſo eigentlich Ludwig Runthaler
heiſſe und dem Merten verubet. 2.) Ware bey dem Gellershauſer Geld
Diebſtahl mit geieſen. 3.) Jn den Leidenhäuſer Zof habe dieſer auch bey
dem ſogenannten Zeinrich eingebrochen. 4.) Zu Weitzbertz bey dem Schafer
oder Kotzen Hanfen habe er den Diebſtahl nebſt lnquilit Becken und Lorentz
Schencken veruben helffen. 5.) Zu Breitenſee bey dem Herrn Keller ſey ein. 4

FaDiebſtahl attentiret worden wobey derſelbe ein ſtarck geladen Piſtohl gefuhret. α

NMum. 2.
Schaffers oder Kotzen Hanß habe zu Weltzberg gewohnet kurtzer

dicker Statur runden dicken und rothen Geſichts eine ſpitzige Naſe habend
ſchwartz-braunen dick aufgelauffenen Haar etwa 31. Jahr alt deſſen Frau
Eva heiſſe habe i. zu Obermertzbach 85. Rthlr. in daſigen Hofhaus nicht
weniger 2.) dem Schafer in Durrenbertz ſein Fleiſch 3.) zu Zeiners dorff bey
Seßlach Hemmel geſtohlen gehe auf dem Lande herum und ſey der argſten Die—

be einer.
Num. 3.Peterle heiſſe Peter Doll deſſen Vater Jacob Doll in Themar Anno

1725. juſtificiret worden ſey kurtzer dicker Statur ſchiwartzen gleichen Haaren
dicken bleichen Geſichts 20. biß 21. Jahr alt trage ein Piſtohl bey ſich ſey
1)bey dem Gellershauſer Geld-Diebſtahl nebſt dem Buttels Gorgen dem
Leyer Toffel als des Peterles Stieff- Vater mit geweſen habe ſich auch 2.)
bey dem Diebſtahl in der Goldlauter und in der Glashutten mit befunden.

Num. 4.
Der Gottfried heiſſe Gottfried Schwalb nenne ſich Heinrich Wurm
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ſey des Philippen Bruder werden insgemein die Wadendorffer Buben genen
net kurseer dicker Statur ſchwartz-braunen gleichen kurtzen Haaren runden

dicken Geſichts ſeines Alters ohngefehr 42. biß 43. Jahren trage Gewehr bey
ſich dieſer nebſt den Peterle und Luce Johannes hatten 1.) in einem Adelichen
neuerbauten unbewohnten Hauſe zu Rentwertshauſen dann 2.) zu Goll
muthauſen bey daſigen Schafer einen Diebſtahl begangen.

Num. F.
Der Philipp heiſſe eigentlich Philipp Schwalb ſonſten der Waden

dorffer Bube genannt ao. Jahr alt ſey langer dicker Statur trage ein lan
ges ſchwartzes gebundenes Haar ſo unten an denen Spitzen etwas aufgelauffen
etwas langlichen rothen Geſichtes trage beſtandig ein Gewehr bey ſich habe zu
Thrahnau einen Schmidt auf der Wieſe Occaſione eines Fiſch-Diebſtahls
ermordet ſey bey dem Gellershauſer Geld-Diebſtahl mit geweſen.

Num. G.
Des Philippen Stieff-Sohn Hannes ohngefehr 20. Jahr alt langer

ſchmeidiger Statur ein langes ſchwartzes gleiches Haar tragend langen bleichen
Geſichts ſey bey dem Gellershauſer Geld-Diebſtahl mit geweſen.

Num. 7Der Leyer Toffel heiſſe Johaun Chriſtoph Blum gebe ſich vor einen
Strumpffſtricker aus ſey ohngefehr 26. Jahr langer dicker Statur ſchwarl.
alatten Haaren hat des zu Themar 172 5. juſtificirten Jacob Dolls Frau Nah
mens Sophie bey ſich iſt des Peter Dolls Stieff-Vater traget ein Piſtohl
bey ſich iſt bey dem Gellershauſer Geld-Diebſtahl desaleichen auch 2.)
in der Goldlauter item 3.) auf der unweit davon gelegenen Glashutten deß
gleichen 4.) zu Schleuſingen wie auch 5.) zu Thuringiſch-Breitenbach bey
einem Kramladen-Diebſtahl mit geweſen Dieſer und der Bettel Hanß der
Saffrans Gorg waren immer miteinander in Cammeradſchafft herumgezogen.

Num. 8.
Der Saffrans Gorg ſo dermahlen zu Bamberg im Zuchthaus ſitze ſey

ſehr langer Statur trage ein langes etwas aufgewirbeltes ſchwartzes Haar ha
be ein langliches kupfriges Geſicht ſeines Alters ohngefehr 40. Jahr/, trage ein
Piſtohl und Sperrhacken genug bey ſich habe auch Terzerol in der Taſche/ gehe
nach lauter wichtigen Diebſtahlen habe zur Winters-Zeit einen Kram von
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Cattun Leinwand Neſtel-Tuch Cannefaß Strumpffen bey ſich habe 6.
Kinder als 4. Sohne und 2. Tochter trugen ſich alle ſehr gut in Kleidung ſey
1.) dabey geweſen als vor etlichen Jahren des Herrn General von Seckendorffs
Kuffer im Zeßiſchen von der Kutſche abgeſchnitten worden. 2.) Bey dem
PfarrDiebſtahl zu Gemund desgleichen 3.) im Thuringiſchen-Breitenbach
bey dem Kramladen-Diebſtahl habe er ſich auch befunden ware 4.) dabey ge
weſen als der Diebs-Anſchlag auf das Cloſter Dambach ausgefuhret werden
ſollen hatte auch 5.) einen Diebſtahl zu ERyershauſen bey daſigem Schulmei
ſter nebſt dem Ludwig Runthaler ausgeubet worzu der Breitenſeer Jager

J

Sohann Georg Meixner den Anſchlag gemacht.

Num. HD.Der Krumfingers Hanß Georg oder Hanß Georg Starck der Krum
fingers Lieſen ihr Sohn von tanger ſchnettiger Statur 19. biß 20. Jahr alt
ſchwartzen langen glatten Haaren etwas ſtupflichten runden Geſichts iſt 1.)
bey dem Diebſtahl zu Floh 2.) bey den Hirthen zu Suhler Neundorff 3)
in dem Scheuerfelder Wirthshaus-Diebſtahl desgleichen 4.) bey dem Stern
berger und Zimmerauer Diebſtahl mit geweſen ein Cammerad von lnquiſit
Becken.

Num. 10.
Der Jackel oder Jacob Schußler aiebet ſich vor einen Strumpffweber

aus ohngefehr 4. biß 25. Jahr langer dicker Statur weißlichtes und langes
glattes Haar tragend weiſen runden dicken Geſichts traget beſtandig Gewehr
bey ſich ſein Weib heiſſe Amalia iſt des zu Themar Anno 172. juntificirten
Andreas Schneiders Tochter iſt 1.) bey dem Diebſtahl zu Floh 2.) in der
Creutzmuhle zu Gellershauſen bey dem Kleider-Diebſtahl 3.) zu Gleisdorff

bey daſigen Juden 4.) bey dem Wirth zu Scheuerfeld g.) zu Sternberg bey
dem Schafer 6.) zu Zimmerau bey dem Wirth 7.) bey dem attentirten Vieb—
ſtahl zu Cloſter Dambach mit geweſen habe ſich auch 8.) bey dem Einbruch zu
Jeldburg in daſigem Amthauſe mit befunden ein Cammerad von Inquiſu Becken.

Num. 11.Der Daniel heiſſe Daniel Weber ſey von Zof gehe wie ein Krahmer
fuhre allerhand kurtze Waare Spitzen Band auch Silber-Waare ſey lan
ger dicker Statur langen aufgebrauſchten gelblichen Haaren weiſen dicken
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Geſichts ohngefehr etliche zo. Jahr alt deſſen Fran heiſſe Anna Maria lan
ger Statur ſchwartzen Geſichts trage beſtandig Piſtohlen und Hirſchfanger bey
ſich ware in Cammeradſchafft mit lnquiſit Becken dem Jackel Hanß Georg
Starcken und dem zu Wurtzburg juſtificirten Hirten- Jungen Nahmens
Valten Sebaſtian Rothen bey dem Diebſtahl zu Floh mit geweſen und den
Anſchlag nicht nur hierzu gemacht ſondern ſie auch angefuhret.

Num. 12.
Der Kreite Jorg heiſſe ſonſt Hanß Georg Kreit gebe ſich vor einen

Korbmacher aus welches er von ſeinem ebenfalls auf dem Lande herumgehenden
Schweher Nahmens Burckhard gelernet ſey zo. biß 31. Jahr alt lang
ſchnettiger Statur lichtbraunen gleichen kurtzen Haar rothen dicken Geſichts
und ein Stutzbartgen tragend deſſen Frau heiſſe Barbel traget einen Puffrt
bey ſich habe 1.) mit lnquiſiten zu Zeſelbach 6. Leib Brod und einen Zwerge
Sack voll Aepffel aus einem Keller geſtohlen welchen derſelbe erbrochen. 2.) Zu
Thuringſtadt in dem Mayn-Grund nach Bamberg gehorig habe er einen
Hammelt-Diebſtahl begangen und zu Richenhauſen bey Saal gelegen in da
ſigem Schloß mit dem Loffel Jackel Betten geſtohlen.

Num. 13.
Hanß Georag Ritz ein Würtzburgiſcher Deſerteur, vor einen Keſſclflicker

ſich ausgebend ſeines Alters ohngefehr 6. biß 27. Jahr mitler Statur run
den Geſichts kolbigter Naſe braunlichen und an Spitzen etiwas aufgelauffenen
Haaren trage Gewehr bey ſich habe zu Jückſem bey einem Buchdrucker oder
Buchbinder einen ſtarcken Diebſtahl begangen.

Num. 14.
Der Biſchoff ſonſten Hanß Thomas Biſchoff genannt ſeines Alters 25.

Jahr langer ſchnettiger Statur aufgelauffenen braunen Haaren rothen run
den dicken Angeſichts. aiebet ſich vor einen abgedanckten Soldaten aus/ hat des

tangen Hanß Baſtens Tochter Marien Lieſen trage ſeinem Beduncken nach
ein Piſtohl bey ſich iſt 1.) bey dem Gellershauſer Kleider-Diebſtahl in der
Creutz-WMuhle desgleichen 2.) bey dem Hirten-Diebſtahl zu Suhler Neun
dorff und 3.) bey dem Gleißdorffer Juden-Diebſtahl mit geweſen.

Num. 195.
Der Hannes aus Zeſſen geburtig kurtzer und dicker Statur gelben
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giatten kurtzen Haaren/ Soinmerfleckigt im Geſicht des alten ſchwartzen Caſ
pers Schwager ohngefehr 21. Jahr alt trage Gewehr bey ſich ſoll bey dem
Diebſtahl zu Wilmers bey daſigen Juden mit geweſen und verjagt worden ſeyn.

Nurn. 16.
Der Peter des Hannes Bruder ſey etwa 19. Jahr alt braunlichen Haa

ren runden etiwas ſtupflichen oder blattermaſigen Aungeſichts mittelmaßiger
Statur trage Gelehr bey ſich und ſey mit ſeinem Bruder auch zu Wilmers
bey dem Diebſtahl geweſen.

Num. 17.Frriedel ſey des vorherſtehenden Hannes und Peters Bater etliche Go.

Jahr alt kurtzer Statur durren Leibes und Geſichts braunen Haaren eine
lange ſpitzige Naſe habend traget ein Piſtohl bey ſich und werde mit ſeinen Soh
nen zu Wilmers bey dem Diebſtahl mit geweſen ſeyn.

Num. 18.
Der alte ſchwartze Caſper als des vorherſtehenden Friedels Eydam ſo

auch etliche 6Go. Jahr alt langer durrer Statur etwas grauen Haaren ſey in
dem Eiſenachiſchen Occaſione 1.) eines Hammel-Diebſtahis in das Gemacht
geſchoſſen worden wodurch er einen Schaden erhalten habe 2.) zu Zeilbrunn
auch 3.) zu Wilmers mit dem Friedel geſtohlen hatte auch 4.) im Zeßiſchen
viel Diebſtahl begaugen trage auch Gewehr bey ſich.

Num. 19.
Kohlers Merten ohngefehr etliche zo. Jahr glaube er heiſſe Martin

Kohler habe Franckenlander-Schweinfurthiſche Sprache an ſich mittelmabi
ger dicker Statur rothen dicken und runden Angeſichts etwas lanagen und auſ
gelauffenem Haar trage ein Piſtohl bey ſich und ſey bep dem Gellershauſer
Kleider-Diebſtahl in der Creutz-Muhle mit geweſen.

Num. 20.
Der ſchwartze Joſeph ſey etwartliche 2o. Jahr alt ware zu Durrenberg

Fluhr-Knecht aeweſen langer ſchnettiger Statur tangen ſchwartzen glatten
Haaren ſehr ſchwartzen runden dicken Geſichts deſſen Frauheiſſe Dorte habe
2. Kinder und trage immer Getvehr bey ſich habe 1.) dem Durrenbertzer Schafer

Fleiſch ſtehlen helffen und zu Sternberg bey hellem lichten Tage 2.) die Hencke—
Michels Leute/ des Sonntags unter der Kirche beſtohlen des Endes man ihm
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auch biß noch anf Altershauſen nachgeſetzt aber nicht kricht hatte die Waare
hatte er in dem Wald verſteckt gehabt 3.) zu Zeiligers Dorff habe er Hunner

gemauſet.

Num. 21.Der Kleine Friedel mogte ohngefehr 20. biß 22. Jahr alt ſeyn kurtzer
dicker Statur ſchwartzen kurtzen etwas aufgelaufſenen Haar runden dicken Ge
ſichts ſo etwas Blatter-narbicht deſſen Frau Kunnel heiſſe ſey langer hagern
Statur im Geſicht ſehe Sommerfleckig trage ein Piſtohl beh ſich habe bey
dem Pfarr zu Groſſen erret nebſt dem Lorentz und der Sauſchneiders Barbel
von Streiffdorff einbrechen wollen. Zu Kummelsbach bey dem Schafer habe
der kleine Gottfried auch einen Diebſtahl begangen und eine gantze Lade voll Klei

der kricht. Num. 22.Der Erffurther Friedel ein Deſerteur unter den Kayſerl. giebet ſich vor

einen Schneider aus ohngefehr etliche zo. Jahr alt langer dicker Statur
langen glatten gelben und offters gebundenen Haaren ein Stutz-Bartgen tra
gend aus dem Grafl. Reußiſchen zu Hauſe deſſen Frau langer dicker Statur
ſchwartzen Angeſichts laufft beſtandig mit denen Dieben aufs Stehlen werde

fonder Zweiffel auch Gewehr beyſich fuhren.

Num. 2 3.Der Kleine Lorentz ſonſt Lorentz Schenck oder der Kleine Rettich 18. biß
19. Jahr ait ſchwartzes nicht zu langes unten etwas aufgelauffenes Haar tweiß
und etivas Sommerfleckigt im Geſicht kurtzer und ſchnettiger Statur nennet
ſich Lorentz Weichmeyer tragt Gewehr bey ſich hat zu Hildburghauſen ſeint
Diebſtähle zwar bekennet iſt aber nebſt Samuel Beyersdorffern aus dem

Stockhauſe ausgebrochen.

1 Num. 24.
2Angyrn.  Der Samuel oder Samuel Beyersdorffer habe viele Wild und ande

ce re Deuben ausgeubet iſt nebſt Lorentz Schencken zu Hildburgheuſen aus dem
S.drtteckhaus gebrochen. Sey langer dicker Statur kurtzen etiwas aufgelauffenen

rothen Haaren runden dicken mit Sommerflecken angefuileten Geſichts etwas
langen und niedrigen Naſe und an Handen voller Sommerflecken.

Num. 295—.
Der Kleine Chriſtian ſey ein Sachſe ſeines Alters ohngefehr 2. biß 23.
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Jahr kurtzer dicker Statur ſchwartzen dicken aufgelauffenen Haaren ſo ettvas
kurtz ſchwartzlichen runden Geſichts hat zu Altenhauſen den blinden Withelm
ſeine Waare durch die ſogenannte lange Catharina ſvegtragen laſſen und ge—

ſtohlen.
Num. 26.

Der Pilgrim oder Pilgrims Hannes giebet ſich vor einen Loder oder
Kanuengieſer aus und arbeite auch in denen Dorffern ſey aus Francken zu
Hauſe des Korbmachers Burckhards Eydam' ohngefehr 22. Jahr alt lan
ger ſchnettiger Statur ſchwartzen gleichen und nicht zu langen Haaren runden
weißlichen Angeſichts gebe ſich vor einen Pilgrim aus trage einen ſchwartzen
Kittel deſſen Frau heiſſe Kunnel mittelmäßiger dicker Statur, ware bey dem
Diebſtahl zu Gleiſendorff bey dem Juden mit geweſen fuhre ein Terzerol bey
ſich welchen Inquiſit ſelbſt geſehen und habe ihn gemeiniglich unter ſeinem Kan
neugieſers Werckzeug liegen. Er habe auch von geſwiſſen Leuten ſo dabey gewe
ſen gehoret daß dieſer Pilgrim und ſein Schwager der Kreite Gorg einen
Diebſtahl zu Wieſen zwiſchen Morsbach und Rattelsdorff gelegen bey dem

daſigen Wirth ausgeubet hatten.

Num. 27Der Clomers Andres mogte 21. Jahr alt ſeyn mittelmaßiger Statur
langen gelben Haaren ſoll zu Gleisdorff bey dem Diebſtahl des Judens des
gleichen auch noch bey einem andern Diebſtahl/ wovon er den Ort nicht zu nennen
wiſſe jedoch aber im Bayreutiſchen ſey gewefen ſeyn wäre ein Cammerad

von dem Pilgrim trage auch Getvehr bey ſich.

Num. 28.Der Zigenners Carl langer ſchnettiger Statur ſey ein Zigeuner und
Schwager von Lorentz Schencken runden Geſichts iſt vor 2. Jahren zu Son
neberg in Arreſt geweſen habe auch in Gera in Arreſt geſeſſen traget Gewehr
bey ſich und ſey bey dem Einbruch des Amthauſes zu Zeloburg mit geweſen

Num. 29.
Der Bergmann oder der Berg Stophel eigentlich Ludwig Runthaler

genannt ſey 30. Jahr alt kurtzer ſchnettiger Statur geiblichen langen Haa
ren weiſen langlichen dicken Geſichts ſey 1.) zu Dieterswind mit bey dem
Pfarr-Diebſtahl geweſen habe 2.) zu Wargetshauſen Hunner und 3.) zu
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Dunckershauſen mit dem Heinrich Brantewein geſtohlen iſt 4.) bey dem
Kappershauſer Diebſtahl mit geweſen desgleichen g.) zu Klein Wolffers—
hauſen bey dem Muhl-Diebſtahl nicht weniger auch 6.) bey dem Diebſtahl zu
Eyershauſen bey daſigem Schulmeiſter trage ein Terzerol bey ſich deſſen
Vater ſey in einer Schneid-Wuhle bey Stockheim.

Num. 30.
Der Gartners Stophel etliche 2o. Jahr alt giebet ſich vor einen Berg

mann aus ſey in Romhild gar bekannt und nenne man ſeine Mutter nur die
alte Gartnerin/ fey mittelmaßiger Statur ſchwartzen gleichen Haaren etwas
langlichen ſchwartz- braunen Geſichts gehe ohne Gewehr nicht und lauffe mit
denen andern Dieben.

S S
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Num. 31.
Der Lange Merten heiſſe Martin ſey aus dem Zeßiſchen 25. Jahr

alt langer ſchnettiger Statur ſchwartzen unten an Spitzen etwas aufgelauffe
nen nicht zu langen Haaren runden ſchwartzen etwas magern Geſichts giebet
ſich vor einen Strumpffweber oder Schieferdecker aus ſey zu Dieterswind bey
dem Pfarr-Diebſtahl mit geweſen.

Num. 32.Der Fluhrers Hannes nenne ſich von Altenhauſen 26. Jahr alt mit
telmaßiger und dicker Statur ſchwartzes langes gleiches Haar runden dickenz
Blatter-narbigten Geſicht habe 2. noch lebende Weiber mit welchen beyden er
copuliret habe zu Seßtach den Staupen-Schlag erhalten die eine Frau heiſſe
Kunigunda ſey von Scheuerſeld bey Coburg die andere heiſſe Margaretha

dabey gehabt welchen lnquiüt nicht zu ſagen wiſſe wer er geweſen.

Num. 33.Der Bortenwurckers Conrad heiſſe Conrad Schneider deſſen Vater
zu Themar 1728. juſtificiret worden/ tanger dicker Statur ſchwartzen langen
gleichen Haaren runden dicken ſchwartzen Geſichts lauffe nach Lorentz Schen
ckens Vorgeben mit denen Dieben und befinde ſich immer bey dieſes Lorentz

Schenckens Mutter.

Num. 34Der Loffel-Jackel heiſſe Jacob Betz habe vor 4. Jahren zu Wurtzburg

in



n Arreſt geſeſſen z9. biß 40. Jahr alt kurtzer dicker Statur gaus licht-brau
ien Haaren weiß und rothen runden Geſichts mit einer hohen und ſpitzigen Na
e trage Gewehr bey ſich habe nebſt dem Kreiten Gorgen zu VLichenhauſen in
zaſigem Schloß Betten geſtohlen gehe auch auf die Marckte und ſiehle und habe
von Jugend auf geſtohlen.

Num. 395.
Der Schaaf Lorentz/ heiſſe Lorentz von ohngefehr 38. Jahren kurtzer

dicker Statur bratmen kurtzen und etwas aufgelauffenen Haaren langen wei—

ſen und Blatter- narbichten Geſichts trage Gewehr bey ſich habe nebſt dem
altem Clom als des Clomers Andreſen Vater und alten Matthas welche
Beyde aber in Bayreuth ſchon juſtiliciret den Jager-Meiſter daſelbſt beſtohlen
ware daruber zu Weißmann in Arreſt kommen und ſey da wieder aus dem Ge—
fangniß gebrochen hatte auch auf einem Dorff ohnweit Lichtenfelß durres
Jleiſch geſtohlen ware auch ein Ertz- Marck-Dieb.

Num. 36.Der Juden Heinrich ſey ein Dieb und falſcher Brand-Bettler mogte
etliche 40. Jahr alt ſeyn kurtzer dicker Statur ſchwartzen kurtzen gleichen Haa
ren ſchwartzen runden Geſichts trage Gewehr bey ſich und gehe beſtandig mit

denen Dieben aufs Stehlen.

Num. 37.Der Aubſtadter Caſper hat die Aubſtadter Meichel bey ſich langer
fchnettiger Statur ſchwartz-braunen dicken aufgelauffenen Haar weiſen dur
ren Geſicht etwa 3. biß 24. Jahr alt hat zu Zellintzen bey dem Farbers Hauſe
aleich heruber mit mehr Dieben als dem Jaeob Schußler dem Lorentz
Schencken 13. fette Ganſe geſtohlen zu Roßfeld habe obgedachter Aubſtadter
Caſpar weiſe Waſche ſo in einem Stadel getweſen geſtohlen.

Num. 38.Der Erden Geiſt heiſſe Caſpar wäre zu Seßlach Catholiſch worden
etwas kurtzer und dicker Statur licht-braunen und aufgelauffenein Haar kur—
tzen etwas Blatter-maſigen Geſicht 18. biß 20o. Jahr alt habe ein Hackbret
oder Zitter bey ſich iſt zu Rappershauſen beybem Waſch: und Fleiſch-Dieb—
ſtahl nebſt dem Bergſtophel oder Ludwig Runthaler mit geweſen.

Num. 39.
Der Bettel Hanß heiſſe Hanß Roſch ohngefehr 28. biß zo. Jahr alt
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langer dicker Statur dunckel- braunen und etivas dunnen knrtzen Haaren
ſchwars dicken Geſichts traget offters etliche Piſtohlen und einen Hirſchfauger
giebet ſich vor einen Gerichts-Knecht aus iſt 1.) zu Trohſtadt bey dem Korni
ſchen Diebſtahl mit geweſen habe auch 2.) im Thuringiſchen Breitenbach einen

Krahmladen item 3.) zu Zildburghauſen Herrn Ambergs Krahmladen des
gleichen 4.) zu Zergotsdorff dem Muller mit beſtehlen helffen und 5.) die Co
burger Kunnel erſtochen.

Num. 40. e

Der SchwereNoths-Hanß habe ſich zu Seßlach und Konigshofen
Hanß Kirchner genennet ausczZeſſen langer ſchnettiger Statur licht-brau
nen langen gleichen Haaren bleichen kurtzen Geſichts und einer ſtumpffen Naſe

48. biß go. Jahr alt traget beſtandia Gewehr bey ſich iſt zu Cronach von
dem Gerichts-Knecht in die lincke Hand gehauen worden daß ſie gantz krum ge

wachſen hingegen habe er den Gerichts-Knecht auf dem Piatz erſtochen gebe
ſich vor einen Bildhauer auch vor einen Schieferdecker aus habe 1.) zu Sonne
berg einen Kramladon von Cattun und andern Waaren ausſtehlen helffen ſey
auch 2.)mit bey dem Korniſchen Diebſtahl zu Trohſtadt desgleichen 3.) zu Sim
mershauſen und 4.) in dem Eiſenachiſchen bey einem ſtarcken Geld-Diebſtahl:
mit geweſen. Die zu Meiningen Maßfetd nnd Romhild jultikicirte Diebe
waren alle ſeine Cammeraden geweſen und habe von Jugend auf geſtohlten.

Num. 41.Der Melcher ſey 21. Jahr alt langer ſchnettiger Statur gelben langen.
gleichen Haaren ſchwartzen langlichten Geſichts ſey mit !nquiſiten Becken zu
Junckershauſen bey dem Butter-Diebſtahl geweſen.

Num. 42.
Der Stotter oder Luce Johannes mittelmaßiger Statur braunlichen

langen aleichen Haaren ſchmalen kurtzen bleichen Geſichts habe an der einen Hand
keinen Daumen etliche zo. Jahr alt trage ein Piſtohl bey ſich iſt t.) zu Rent
wertshauſen in der daſigen Adelichen Frauen neu-erbauten und unbewohnten
Hauſe mit dem Peterle ſo unter die Preuſſen kommen und dem Gottfried
Schwalben eingebrochen und hatteen gewaltig viel Sachen kricht 2.) zu
Sültzdorff bey Romhild hatte er Waſche geſtohlen und z.) zu Gollmuthhau—
ſen habe er auch den Schafer wie nicht weniger 4.) den Schafer zu Bedheim mit
beſtehlen helffen bey dem Sultzdorffer-Diebſtahl fey der Hirth zu Breitenſee

anch getweſen. Num. 43.
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Num. 43.Der Johannes ſey des SchwereNoths-Hanſens Schwager ein kiei—
ner kurtzer nicht gar zu dicker Kerl ſchwartzes kurtzes gleiches Haar ſchwartz
durren Geſichts 20. Jahr alt/ aus Jeſſen geburtig tr age beſtändig Piſtohlen
bey ſich ſey vor z. Jahren mit dem SchwereNoths-Hanſen zu Seßlach in
Arreſt geweſen gehe beſtandig mit denen Dieben aufs Stehlen.

Num. 44.Der Siebers Merten ſey ihm beſchrieben und habe viel von ihme gehoret
daß uberhaupt die Sibers Purſche Vicante, oder Ertz- Diebe waren. Zu Thrah

nau bey Nagel ware er bey einem Fiſch-Diebſtahl mit geweſen da der Philipp
hieruber einen Mann ſo ein Schmidt geweſen erſtochen habe.

Num. 45Der Siebers Wolff ein Bruder von Siebers Merten habe gleiche Be
ſchreibung mit ſeinem Bruder und ſey ein Ertz-Dieb gehe gleich ſeinem Bru

der nicht ohne Geiehr.
Num. 46.

Der Fuchſen Stophel auch aus Zeſſen habe rothes Haar und hatte
den Ausreuter Wanus zu Meiningen duürch ſeinen Sohn ſo damahlen kaum
9, Jahr alt geweſen mit einem Terzerol wwelches er ihme aufgeſpannet zu par
tiret todt ſchieſſen laſſen da er dieſem Ausreuter Schnupff-Toback præſentiret.

Num. 47.Der Fuchſen Wilhelm ſey ein Bruder von dem Fuchſen Stophel und ſey
anch dabey geiveſen da der Meiningiſche Ausreuter erſchoſſen worden ſey auch

ein Ertz-Dieb und gehe nicht ohne Gewehr.

Num. 48.Die Sauſchneiders Barbel heiſſe Barbara Mullerin deren Vater
heiſſe Hanß Muller Schweinſchneider zu Streiffdorff ſey mittelmaßiger di
cker Statur und blaſſen Geſicht habe die beyden Jungen Lorentzen Schencken
und den kleinen Friedel bey dem Pfarr-Diebſtahl zu GroſſenDerreth ange
fuhret waren aber verjaget worden.

Num. 49.
Der Dicke Schafer halte ſich indem Bambergiſchen auf ſey bey die 6o.

Jahr alt dicker und nicht allzulanger Statur weiſen oder graulichen aufgelauffen
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Haares, dicken Geſichts, mit einer kolbichten Naſe, trage ein Piſtohl bey ſich, habe von Ju

gend auf mit denen Dieben geſtohlen.

Num. co.
Der Alte Draaoner Hanß einalter abgedanckter Kayſerlicher Soldat, lang und

dicker Statur, grauen kurtzen Haaren, dicken Geſichts, etliche so. Jahr alt, hat jederzeit zwey

Sa p Saccke anhängen, trage einen weiſen Soldaten-Rock, habe vor 3. Jahren zu Gel
nalershauſen mit JacobSchußlern dem blindenWilhelm und LorentzSchencken

Hammel geſtohlen.
Num. cgl.

Der Herme habe ſich zu Gotha, Andreas Schafer genennet, ſey da ein Sol

J

dat worden und deſentiret, länglicher und ſchnettiger Statur, weiſen Geſichts, braunen
Haar 2. biß 23. Jahr alt, von Rempershauten im Grabfeld geburtig, habe zu Nord
heun BettWaare des Nachts, und noch andere Sachen daſelbſt bey Tage geſtohlen, zu

Schrourckershauſen habe er auch bey einem Bauer geſtohlen,

J Num. c72.
Der Wilhelm ein Schwager von dieſem Hermen ſo auch ein Soldat zu Gotha ge

weſen, und ſeinen Abſchied erhalten, ein dunner ſchnettiger Purſch, gelben Haaren, habe
einen Haar-Zopff darinne getragen, fuhre eine Butten von allerhand Krautern, Wurtzeln,
Ppulver und Artzeney vor das Vieh„wurde uber 22. Jahr nicht alt ſeyn, dieſe behde Purſche

auenaen iWmer miteinander.

—Q Num. J g3.Der Bamberger Gorgle ſey ein Jung von 16. biß 17 Jahren mittelmaßiger
Statur, weißlichen kurtzen gleichen Haaren, lauffe mit denen Dieben aufs Stehlen.

Num. 964.
Der Saalfelder Catharinen ihr Sohn Hanß Nieol Muller langlicher dicker

Statur, ſchwartzen gleichen Haaren ſchwartzen Blatter-narbigten Geſichts, ſeh ein falſcher

Srand Dettler und gehe auch mit aufs Stehlen.

Num. 56.Der Alberts Caſpar ſey ſonſt von Birckenfeld geburtig, ſeines Alters ohngefehr
32. Jahr, dick unterſetzter Statur, runden etwas blaſſen Angeſichts, und braunlichen aufge
tauffenen Haaren, habe dem Pfarr zu Dieterswind çoo. Rthlr. geſtohlen, nachdem deſſen

Bruder, der Alberts Michel, dem Pfarr einziehen helffen und ſonder Zweiffel von der Gele

t ſtl det haben mogegenheit, wo der Geid-Kaſ en eye/ gere
Num, 56.

Drr Birckenfelder eigentlich Niclaus Ziegler von Birckenfeld
1 geburtig, ſey ohngefehr z6. Jahr alt, groſſer Statur, gelblichen gleichen Haaren, ſey zu

Wurtzburg uuter die Soldaten kommen, habe in dem Streugrund zu Oberſtreu einen Dieb

ſtahl ausgeubet. Num. 57.
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Num. 57
Der Hofmanns Merten eigentlich Martin Hofmann genannt, mittelmaßiger

etwas dicker Statur, werde uber 40. Jahr alt ſeyn, trage braunes gleiches gebundenes Haar,
habe zwiſchen Wetzhauſen und Leinach einen abgedanckten Soldaten erſtochen, weilen er
auf der Kirchweyhe zu Wetzhauſen unter dem Hauffen derer abgedanckten Soldaten mit
herumgehen, der Hofmanns Merten aber ſolches nicht leiden wollen.

Num. cs8.
Der Buttels Hanß ſonſt Johannes Weidner genannt, von Lahm gxburtig

ſey ein beruffener Dieb, und ſolle dem Vernehmen nach unter die Wurtzburgiſchen Soldaten

kommen ſeyn.

Num. co.
Der Groſſe Lentz Nahmens Rettich, groß von Statur, ſchwartzen runden Ge—

ſicht, langen ſchwartzen Haaren, ſey ein Ertz-Dieb, und etlichemahl zu Bambertj aus dem
Gefangniß entſprungen, zu Junckersdorff ſey er auch arretiret worden und wieder ent

ſprungen.
Num 60

15
id. Der Leiſtſchneider heiſſe Gottlieb von Schweinfurth geburtig, ein ſchwartzer

Deodie Gerichte damahlen den Nicol Luther auf der Tortur gehabt.

Num. 61.
Der Krumfingers Baltzer ſey von mittelmaßiger Lange und ſehr dicker Statur,/

runden weiß und rothen Geſichts, ſpitziger Naſen, gelblichen gleichen Haaren, 46. Jahr alt,
und ſtamme von einer rechten DiebsFamilic her, die allenthalben bekannt ſey. Habe vor
wenig Jahren einen Anſchlag auf das Cloſter Alten Tambach gemacht gehabt, wobey der
Buchbinders Chriſttan der Philipp der Gottfried und ihr ubriger Anhang mit
geweſen, waren aber daruber verſtohret worden. Nachdem ſie vor 8. Jahren daſelbſt ſchon

einmahl in der Hohe einbrechen wollen, und die Heb-Baume womit ſie die eiſernen Stabe
heraus ſprengen können, mit Seilern hinauf gezogen hatten, wie ſie denn auch wurcklich 2.

Keiſerne Stabe heraus geſprenget gehabt, woruber aber der Pater- Hofmeiſter erwachet ſey
ſie alſo verſtohret worden, ſonſten ſie einen rechten Fund gethan haben wurden. Der

Gaffrans Gorg habe aber einen neuen NAnſchlag auf des Secretarii zu Tambach Wohnung
welche an der Mauer ſtehen ſolle, dergeſtallt gencht, daß ſie/ wenn es lange Nachte gebe, in

dem Hof die Platten-Steine aufheben, und unter der Erden hinein unter ſeine Stube arber
ten, ſodann von unren hinauf in die Stube brechen wollen, weßhalber ein Neundorffer,
des Saffrans Gorgens Herbergs-Mann ſo uber des daſigen Schneiders Haus wohne, aus

tragen muſſen, ob der Fußboden gebrucket oder mit Steinen beleget ſeh, und im ubnigen ſo

viel Nachricht hatten, daß viel Beld in des Secretarii Stube ſtehen ſolle.

Num. 62.
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Num. 6G2.
Der Buchbinders Chriſtel gebe ſich vor einen Frey-Knecht aus, ſey ein aroſſer

ſtarcker Kerl, habe ſchwartz dick aufgelauffen Haar, langes Geſicht und gebogene Naſe, ware
ein beruffener Ertz-Dieb, gebe mit ſeinem Schwager dem ſchwartzen Joſeph habe vor
kurtzer Zeit einen Mann der ihnuber Heldritt arretiren wollen mit dem Piſtohl durch den
Arm geſchoſſen, trage auch einen Ballaſch bey ſich.

NMum. G3.
Der Krumfingers Hannes hat die K rumfingers Agnes zum Weibe von

mittelmaßiger Statur, braunen gleichen Haaren, runden weiſen Geſichts, 26. biß 27. Jahr

alt, trage Gewehr bey fich, ſey ein Ertz-beruffener Dieb.

Num. 64.
Der Siebenbeutel heiſſe Barthel Siebenbeutel kurtzer dicker Statur gelb

lichen gleichen Haaren, dicken runden und rothen Geſichts, ein Stutz- Bartgen tragend, ſeh

ein Ertz-Dieb von Konigshofen geburtig.
Num. Ga.

Der Blinde Andres gebe ſich vor einen abgedanckten Soldaten aus, ſey aber keiner
geweſen, von langer ſchnettiger Statur, ſchwartzen aufgerolleten biß an die Schultern gehen
den Haaren, rothen Blatter- maſigen runden Gefichts, ohngefehr 29. Jahr alt/ ſetze jederzeit

den Hut auf das lincke Auge, trage Gewehr bey ſich.

Num, 66.Der Bettel Kunnel ihr Sohn, nenne ſich Chriſtian Schultz ſein rechter Nah
me aber heiſſe Chriſtian Franck deſſen Vater Conrad Franck zu Romhild verbrannt
worden, ſey des Bettel-Hanßens StieffSohn, habe unter dem Wurtzburgiſchen Eubiſchen
Regiment geſtanden und ſey adelertiret, langer ſchnettiger Statur, braunen aufgelauffenen
Haaren, runden weiſen Geſichts, habe ein weiſes Fleckgen in dem Aug? Apffel, 23. Jahr alt,
trage beſtändig Gewehr bey fich, ſey im Thuringiſchen Breitenbach bey Ausſtehlung eines

KrahmLadens mit geweſen.
Num. 67.Ntclaus Pickel heiſſe auf dem Lande jur Morpie, ein abgedanckter Soldat, von

m'tt l näßig r Statur ſchwartz- braunen fehr aufgelauffenen Haaren, runden weiſen mit et

1we J Jwas kleinen Blatter-narbigten Geſicht, zo. Jahr alt, ſeine Frau heiſſe Eva und ſey der ſo
genaunten ehrlichen Frauen Tochter.

Num 6s.
Der Mahren Mia Andres langer nicht gar zu dicker Statur, langen braunuen

Haaren ſo gekunden, runden dicken Geſicht, ohngefehr 28. Jahr alt, trage einen Hirſchfan
4.ger und gehe mit auf die Marckte und Nacht-Diebſtahle.

Num. 69.Die Zwitzers Lieſe trage ſich jetzo in MannsKleidern und nenne ſich Hanß Gorg
insgemein



insgemein der Zwikers Hans Gorg habe ein Weibes-Bild anjetzo bey ſich, ſo Mar—
garetha heiſſe, 24. biß 25. Jahr alt, kurtzer dicker Statur, rothen dicken runden Geſichts,

licht-braunen glatten Haaren, gehe auf dem Lande ſtehlen.

Num. Jo.
—5Der Kohlers Hannes langer, nicht gar zu dicker Statur, langen ſchwartzen glatten —55

Haaren runden dicken Geſichts, 25. Jahr alt, ſey unter Sachſ. Gotha auch unter Chure rour

Sachſen delertiret, gehe mit ſtehlen.
Num. J1.Caſper Luther werde, wie ſein Schwager „ebenfalls der Aubſtadter Caſpar

genennet, von Aubſtadt geburtig langer ſtarcker Statur, langen glatten ſchwartz- braunen

Haaren langlichen weiſen Geſicht, zo. Jahralt, ſey ein Ertz beruffener Dieb.

Num. 22.Der Dicke Drucker nenne ſich Johannes Muller ſein rechter Nahme aber
heiſſe Conrad Muller ga. Jahr alt, mittelmaßiger Lange und dicker Statur, ſchwar
tzen dunnen glatten Haaren, rothen dicken Geſichts, gebe ſich vor einen Drucker aus, und

Fuhre Gewehr bey ſich.

n Num 73Der Erffurther Hanß Nicol mittelmaßiger Lange, und dicken langen ſchwartzen

glatten Haaren, langlichen weiſen Geſichts, 27. Jahr alt, iſt ein falſcher BrandBettler,
und gehet auch mit aufs Stehlen.

Num. 74qJ Der Dicke Metzger dicker Statur mittelmahiger Lange, lichtbraunen aufgelauffe—

nen Haaren, ein rothes rundes Geſicht, 28. Jahr alt, ſey ein falſcher BrandBettler
gehet auch mit aufs Stehlen, hatte vor etlichen Jahren zu Romhild in Arreſt geſeſſen.

Num. 75.
Der Lange Andres langer nicht gar zu dicker Statur, langen braunen gebundenen

und geflochtenen Haaren, runden etwas ſtupflichen Geſichts, etliche zo. Jahr alt, trage einen
Hirſchfanger, und ſeh beh dem Trohſtadter Diebitahl mit geweſen.

Num. 76.
Der Kleine Luther ſehr geringer Statur, kurtz und ſchnettig, ohngefehr 28. biß

a9. Jahr alt, ſchwartzen Haaren, farbet Huthe, offters auch in hieſiger Gegend iſt des
Leyertoffels Schwager, ſtiehlet gantz allein und mit ſeinem Schwager.

Num. J77.
i Der Mortzen Caſpar heiſſe Caſpar Weis langer nicht gar zu dicker Statur
langen ſchwartzen und etwas aufgerolleten Haaren, Blatter-maſigten Geſichts, 28. Jahr
alt, traget Gewehr bey ſich, und iſt bey dem Exdorffer GeldDiebſtahl geweſen. t

Num 78.Der Jonas heiſſe Jonas Cantzelhard kurter ſchnettiger Statur, ſchwartz

C aufgelauffenen



aufgelaufſenen Haaren fchwartzen Geſicht, ohngefehr 40. Jahr alt, ſey ein Ertz-Dieb.

Num. 79.
Der Leonhard heiſſet Leonhard Krillmann ſey unter Kayſerl. Bamberg

Soldat geweſen, kurtzer dicker Statur, gelben glatten Haaren, runden dicken breiten Ge
ſicht, 33. Jahr alt giebet ſich vor einen Korbmacher aus, ſtiehlet aber auf dem Lande mit.

Num. 8o.Der Burſten Conrad mittelmaßiger Statur, gelben langen glatten Haaren,
langlichen weiſen Geſichts, ein Wurtzburgiſcher Deſcrteur, flcket Keſſel auf dem Lande,
25. Jahr alt, gehe auch mit aufs Stehlen

Num. S8i.Der Hau Nickels Frantz langer ſchnettiger Statur, ſchwartzlichen Geſichts, ſchwartln

tzen langen glatten Haaren, ohngefehr 26. Jahr alt mache Hand-Korbe, und gehe auch

mit aufs Stehlen.
Num. 82.

Der Dicke Mauers-Peter mittelmaßiger Lange dicker Statur, braun- auf
gelauffenen Haaren, dicken Geſicht, 4o. Jahr alt, gehe ebenfalls mit aufs Stehlen.

Num. 83.
Andreas Reiß ſo jetzo zu Würtzburg auf der Schantz oder im Juchthaus iſt,

langer ſchnettiger Statur gelben langen glatten Haaren, welche er offters mit einem Band
zuſammen binde, ein rundes dickes weiſes Geſicht, zo. Jahr alt, nennet ſich zu Wurtzburg
Andreas Wolff ſey bey dem Trohſtadter Diebſtahl mit geweſen und habe zu Wurtz
burg die Spaniſchen Stiefeln erhalten, geichwohl aber nicht eingeſtanden, daß er Andreas

Reiß heiſſe. 2 tKum, 44.Der Metzger Hanß Georg Lange hagerer Statur;, gelblichen langen /glatken
Haaren, weiſen langlichen Geſicht, 40. Jahr alt, iſt ein falſicher BrandBettler und

ein Ertz-Dieb, traget Gewehr bey ſich. nuuee eD
—Num, 8. titDer Schuſter Johannes mittelmaßiger Statur:,ſchwartz hraunen glatten

Haaren, weiſen Platterwafigen Geſicht, 28. Jahr alt ſey aus Sachſen, lauffe auf dem

Lande herum und ſtehle. 172Num. 86.Lammer Jager Heinrich langer nicht zu dicker Statur, langen ſchwartzen
glatten Haaren, ſchwartzen runden dicken Geſicht, 27. Jahr alt ſey ein Ertz-Dieb, habe
zu Wieſenfeld bey einem Bauer, wobey der Jqcob Schußler usd die Biene ſo zu
Wurtzkurg fitze geweſen, habe auch mit dem Breitenſeer ager Meirnern und lnquint
Becken zuQlubſtadt, auch einen HammelDiebſtahl perubet, trage einen Puffert bev ſich.

dum. giy.Der Alte Bamberger Gorg des Eingangs benanuten Buttels Gorgen, oder

Hanß



Hanß Schwartzmullers Schwieger-Vater, kurtzer dicker Statur, kurtzen grauen aufge—
lauffenen Haaren, kurtzer dicken Naſe, auf 60. Jahr alt, iſtamit bey dem Creutz-Mullers
Diebſtahl zureßellershauſen geweſen, desgleichen ſey er auchfſlSimmershauſen bey Eiſe

Nauch, fernehl Crohſtadt bey dem Korniſchen Diebſtahl, und zu Munchau wie auch zu
Breitenſee bey Herrn Keller, (wiewohl ſie ben letztern verjaget worden,) geweſen.

Num. 88.Der Hanß Gorg ſo zu Cloſter Tambach Gerichts-Knecht geweſen, jetzo aber in

denen Erteliſchen Gerichten zu Obendorff als ·Gerichts-Knecht ſich beflindet, langer
durrer Statur, ſchwartz-braunen aufgelauffenen Haaren, Blatter-maſigten Geſicht, ohn
gefehr 33. Jahr alt, hat mit ſeinem EGevattermann dem Luce Johannes zu Pfersdorff ben
Hildburghauſen viel Sachen geſtohlen welches kunfftigen Herbſt 4. Jahr werde, und ſen
ſange mit dieſenngelauffen. Deſſen Eheweib heiſſe Barbel ſey zu Eichenbach bey Durren
bergzu Hauſe, habe noch eine Mutter allda, und habe zu Neiſig an der Eichen mit andern

Dieben vor3, Jahren geſtohlen, lauffe beſtandig mit denen Dieben aufs Stehlen.

Num. 89.Der Korbmachers Paul ſen ein dicker Kerl von gelblichen Haaren, runden dicken
FGeſicht ohngefehr zo. Jahr alt, habe die Wantgershauſer Mang, in dem Eiſenachiſchen,

weiches ihm die Tratel Meichel erzehlet, beſtehlen helflen, auſſer deme habe er auch einen,

Krahmiaden in dem Eiſenachiſchen ausſtehlen helffen.

Num. 9o.Der Bitſchle ſey ein blesſirter ſehr lahmer Soldat, mitler hagerer Statur, etliche
zo. Jahr alt gehe mit aufs Stehlen, und weilen er lahm, gehe er denen Leuten in die Stube,
mache ihnen etwas daher, damit ſeine Cammeraden ummittelſt die Leute beſtehlen konten.

Num. 9Hil.
Der Conrad Muller 54. Jahr alt, mittelmaßiger Lange, ſehr dicker Statur,

ſchwartzen dunnen glatten Haaren, rothen dicken Geſichte, gebe ſich vor einen Drucker aus

und trage Gewehr bey ſich.

Actum Themar den 24. Aug. 1744.
Urde Inquiſit Beck das letztemahl vor Furſtl. Amt gebracht, und Dieſem nach beſche
L henen Vortrag und Erinnerung ſeines morgenden Sterbe-Tages, nach Maßgebung
derer eingelangten HochFFurſil. Conformen Keleripte die DiebsDeſcription von Anfang

biß zu Ende vorgeleſen.
Dieſerbeharrete dabey, jedoch mit der Declaration, daß er bey dem ſo genannten Philipp und deſſen

Stieff-Sohn Hannes ſab Num. g. &s. zu viel gethan und aus Neid nachgeredet habe,
daß ſie mit bey dem Gellershauſer Diebſtahl geweſen, welches doch nicht an demeware und

alſo auch auf ſeinem Gewiſſen nicht behalten mogte. Auſſer deme aber ware alles die Wahr
heit, welches er gewiß verſichern und darauf Morgen ſterben, auch vor GOttes Gerichte
es verantworten wolle, welches Nachrichtl. retziſtriren ſollew:;

C. Freygang Actuar. Jur.
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